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£0 Bommt die fitit
2)er roilde Sämon 2<riegesnot,

9er uns jeht in den Prallen hat,
Clnd unbarmherzig in den Sod
2IZillionen fendet, nimmerjatt;
6r peinigt ©lück und 2ïïenfchenrecht,
23erfpoltet lächelnd unfre Qual,
3hm ift kein graufam Sing 3U fchlecht

Sas ift des Krieges Kampfmoral.

Sreibt ©lückliche oom ßaufe fort,
©önnt ihnen keine Kajt noch Kuh,
6r hebt fi« kalt oon Ort 3U Ort
Clnd treibet fte dem Abgrund 3U.

es fielen ßekatomben fchon,
Gie modern in der ©rde Gchofr:
ein ehrenkreu3 oielleicht als Cohn,
Sas ift des tapfern Kämpfers ßos.

Clnd die Saheimgebliebenen,
Sie elend noch darniederhält,
Gind gleich jenen 23ertriebenen,
Sie obdachlos durch3iehn die 28elt.
Sie befte Kraft aus ihnen 30g

Sie tolle Kriegsrout hier roie dort:
Ses ßaffes 2Sahn, der fie betrog,
Kahm all' ihr ßer3blut mit fich fort.

es kommt die Seit, oielleicht gar bald,
Sie aus der dumpfen Ohnmacht rafft
Sie 2ïïenfchheit auf, dafj mit ©eroalt
Gie felber fich die Ordnung fchafft:
Sie ihre Klacht 3U roahren roeif},
23is Kot und Geid oerfchroinden mag
2ïïit all' dem feilen Sruggefchmeif3
Sas roird der Kölker erntetag 1 3.3.2.

Das 6eringffe
Klutter: ©efteh' mir's endlich, roer roär's

denn?
Sochter (roeinerlich) : Kch, Kîutti, ich roeift"

nicht roie er heiftt!
Klutter: Gchrecklich! Su, Ungeratene!

Su kennft den Klenfchen nicht 'mal?
Sochter (oerlegen): Kein!
Klutter: Sa fragt man doch roenigftens:

Sitte, mit roem hab' ich das Kergnügen?
S. 28.

Heue ^ufnatyme-äedingungen
ins Gdôroyier. Bürgerrecht fur plusternder

§ 1 Ser ins Bürgerrecht auf3unehmende
muft perfekt jaffen können.

§ 2. ©r muft flieftend Shaib, oerbrännte
ehaib, Gtrohlhagel, ebige ßagel, foroiefo,
bim eid, oerbrännti Seine ufro. fprechen
können und diefe fchönen Kusdrücke bei

jeder paffenden und unpaffenden ©elegenheit

an3uroenden roiffen.
§ 3. Gein Käme foll auf -fohn, -leben,

-ski, -inski, -fuft, -ftein und ähnliche Gilben
endigen.

§ 4, § 5, § 6 und § 7 find nicht für
die Oeffentlichkeit beftimmt.

§ 8. er fei fromm roie die Käter roaren.
§ 9 und § 10 roerden fpäter dem Sruck

übergeben.
§11. Siefen Paragraphen foll er meiden.

Klfo befchloffen, ohne Kompeten3, im
Kamen der oorberatenden Kommiffion für
die ins ^Bürgerrecht auf3unehmenden Kus-
länder. ß.et.

ßoffee/hibe und Konditorei 6* Koff
3üriä> 5 + ^ofefffrofje 70.

2Tiedel-, 2<äs- und Sroiebelroähcn,
Srüchtenkuchen, îpralinées,
Cinde, roeiche, keine 3ähen,
Und auch Schlagrahm, roeifi roie Schnee.

3a3U Kaffee bejter Sorte,
Sür sehn Kappen einen Sopf,
2Timm dir oon der Kirfchentorte,
Suft du's nicht, bift du ein Sropf.

SSillfi du dir 'mal etroas leiften
ßier in diefem miefen Kaff,
Kat' ich dir am allermeifien,
©eh ins Kaffeehaus 3U Kaff. ß.et.

BASEL
Hotel Blume neu eingerichtetes Haus,

Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer
von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tageszeit,

Abend-Platten in grosser Auswahl.
Prima Weine. Kardinalbier, hell und dunkel. 1575

Telephon 1G05 §mF Täglich Konzert TBg Telephon 1095
Bestens empfiehlt sich Wwe. M-iillor-Itocli.

Basel

Alte Bayrische Bierhalle
zum Franziskaner

Steinenvorstadt 1 a, Steinenberg 23 (Zentrum d. Stadt)
Bekannt gute Küche etc.

^23 Emil Angst.

Café-Restaurant Casirm"
Im Sommer grosse, gedeckte Terrasse Täglich Konzert

Belm Stadt-Theater und Histor. Museum. Bes.: A. Clar.

Konzerthalle St. Clara
Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- und
Spezialitäten -Ensembles :: Mittag- und Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

RINNER'S

(DIENER CAFÉ

BERN
Ecke Schauplatzgasse-Gurtengasse

6 Billards,3Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner Kindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café und sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefälligen Besuche empfiehlt sich

H. Rinner 1490

Hotel-Pension

SchueizerlMiis
am Gurfen bei Bern
Neuerbaufes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Aussicht
Ganz nahe Tannenwaldungen
Schöne Spaziergänge

daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige) ganz

besonders geeignet
Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

:: Bitte Prospekte verlangen ::

Höfl.empfiehlf sich d.Beslfzerln
Familie Abderhalden.

Vegetarisch
isst man gut und billig alle
Sorten Gemüse u. Früchte,
Yoghurt u. Sauermilch in d.

Steinen- Dnonl
I vorstadt 11, UOOBI.

11Zum braunen Mutz '
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesellschafts-Saal im I. Stock- F. Kirschenheiter-Gempp,

¦ n nlin ITlirDI steinenr'ng 60 :: BASEL ï
ï II UHU L m 1 Täg|ich frische, feinste Patisserie

Erfrischungsraum 1574 «!¦

BERN
Vonotaricphû Qnoicon tägl>ch reiche Auswahl und
VCLJCldl IdUIC OUGldGII schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Hirschengraben
Bern

(1 Min. v. Bahnhof),Wohlfart<
Hotel Mbeerbäum ° Bern

Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 1.50 an.

Café-Restaurant
Täglich von 4V> bis 6'/2 und 8 bis IOV2 Uhr, Sonntags von 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumationsaufschlag.

Zentral-Kino Bern
Marktgasse Eingang Amtshausgässchen Amthausgasse

Stets unterhaltungsreiches Programm
in deutscher und französischer Schrift.

Ermässigung für die Mitglieder des Quodlibet!

<ts kommt öie Zeit
Der roilcie Dämon Ariegesnot.
Der uns jeht in oen Rrallen nat.
(tnd unbarmkerzig in cien Tod
Millionen sendet, nimmersatt:
Er steinigt Glück und Menscbenrecbt.
Verspottet läcbelnd unsre Qual.

Ibm ist kein grausam Ding zu scblecbt

Das ist des Rrieges Rampsmoral.

Treibt Giücklicbe vom Kause sort.
Gönnt ibnen keine Rast nocb Rub.
Er beht sie kait oon Ort zu Ort
(tnd treibet sie dem Abgrund zu.
Es sielen Kekatomben scbon.

Sie modern in der Erde Scboß:
Ein Ebrenkreuz vielleicbt als Lobn.
Das ist des tapsern Rämpfers Los.

(tnd die Dabeimgebiiebenen.
Die Elend nocb dorniederbäit.
Sind gleicb jenen Vertriebenen.
Die obdacbios durcbziebn die Welt.
Die beste Rrast aus ibnen zog

Die tolle Rriegsrvut bier wie dort:
Des Kasses Wann, der sie betrog.
Nabm all' ibr Kerzblut mit sicb sort.

Es kommt die Beit. vielleicbt gar bald.
Die aus der dumpfen Obnmacbt rafft
Die Menscbbeit aus. daß mit Gewalt
Sie seiber sicb die Ordnung scbasst:
Die ibre Macbt zu wabren weiß.
Bis Not und Leid verscbwinden mag
Aîit all' dem seilen Truggescbmeiß
Das wird der Völker Crntetag! g, s. -z.

Vas Geringste

Rlutter: Gesteb' mir s endlicb. wer war's
denn?

Tocbter (weineriicb) : Acb. Mutti, icb weiß
nicbt wie er beißt!

Mutter: Scbrecklicb! Du. (Ungeratene!
Du kennst den Rlenscben nicbt mal?

Tocbter (oerlegen): Nein!
Rlutter: Da sragt man docb wenigstens:

Bitte, mit wem bab' icb das Vergnügen?
S, W,

Neue Mfnahme-Seüingungeu
ins Selöwpler Sürgerrecht für Mslänöer

Z 1 Der ins Bürgerrecbt auszunebmende
muß perfekt jassen können.

Z 2. Er muß fließend Cbaib. verbrännte
Cbaib. Strobibagei. ebige Kogel, sowieso.
bim Cid. verbrännti Beine usw. sprecben
können und diese scbönen Ausdrücke bei

jeder passenden und unpassenden Gelegenbeit

anzuwenden wissen.
ß I. Sein Name so» auf -sobn. -leben.

-ski. -inski. -suß. -stein und äbniicbe Silben
endigen.

Z 4. Z 5. § 6 und Z 7 sind nicbt sllr
die Oessentiicbkeit bestimmt.

Z ö. Er sei fromm wie die Bäter waren.
Z 9 und Z 10 werden später dem Druck

übergeben.
H i l Diesen Paragrapben so» er meiden.

Also beschlossen, obne Rompetenz. im
Ramen der vorberotenden Rommission sür
die ins Bürgerrecbt auszunebmenden
Ausländer. sz.SI.

Kasseeftà unö Konöitorei H. Raff
Zürich S ?osefstraße 70.

Nieäel-, Aäs- unä 5Zwiebeiwäken.
Srllcbtenkucken, Pralinées,
Linäe, weicke, keine zänen,
Unä aucn Scklagrakm. weih wie Scknee.

Dazu Rassee bester Sorte.
Sür zebn Rappen einen Topf.
Nimm äir von äer Rirsckenlorte,
Tust äu's nickt, bist äu ein Trops.

Willst äu äir mal etwas leisten
Kier in äiesem miesen Aass,
Rat' ick äir am allermeisten.
Geb ins Rasseekaus zu Raff. kz,S».

^ntöl i?IlII?IlL n^!^ä>»^ä
^sntiÂlbàuuA. lÄsktr. llekt. Animer
von 2 l?r. àn. Rssta-uration ?u zsä. l'àMS-
ssit, ^bsnä-I'I-lttsn in grosser ^usvabl.

?rirnxt Veins. Xarclinàlbisr, bsli unä äunkel. 1S7S
l'eisMvn iMZ UM- l'Sglivn Kon-vi-t 'Wk ?slspt>on Ivgg

Lsstsns einpkisblt 8iob «k«v. IlVII-ià.11-si---I^c?czI».

2UM piì'sn-îsksneir'
Ltsinonvorstsdt 1 s, Stsinonbsrg 23 (Zentrum d. Stsdt)

Lsl^snnt guts i<üOiis sie.
1423 rmil »Ng««.

Im Lommsr Arosso, Ksäsekts l'srrtl.sss lägliob Xon?srt
tielm 8tsclt-Ikester unâ Nlstor. Nuseum. »es.: ^. Llsr.

iXonieilkalle 5i. (lai^a
(iarastrasse 2, lZssei

^äzlirk grosse Konierte - rlrstklsssize Iruopen- und
-»peiialitäten-Lnsembies :: ^/ìittsz- und Kbend -tissen
t^«icbe Iszes-iXsrte. Inbsber tt.Ibön/ V/äicbi.

e iî
licite 8eksupIiittxs88e-iZiii'tlZi,xzzze

6 ôillsràs.ZtZesellscbâktsTimmer

Ninäl-tteller, t rvegelbakn
iVlüncbnsr rvinäl - krâu
Pilsner Kaiser - (Zuell

rlocbkeinen Laie unä sonstige
exquisite Qetrânks. ?um ge-
kâlliZen Lesucks empkiebit sick

». »inner

rtotsl-?en8ton

Zcliveiurlillliz
SM (Zurten bei Lern
rteuekdautes Naus :: kutüxs
^.gc/v :: präctittsö l?u88!ctit
Lan? riatie Ignnenualctunsen
8Lblön6 SpaZiergänZs

clàr kitr Pensionäre (Kutte-
unä Lktiolunssbeciurktixe) xsnz

besoncters czeetsnet

PSN8i0N8prel8ö: 1494

t?r. S.30 dl8 ?r. 7.30
»lies Inbegriffen

:: Litte Prospekte verlangen

rtökl.empkielllt slcb ct.Leslkerln
rÄmIIie kibeierliglà.

vezetklmcl.
isst msn gut uncl dillig slle
8orten Qemüse u. drückte,
Vo-Zkurt u. 8suermilek in ci.

Steinen- lZnr>-,I
voràrit ll. tZtlüvI.

lum drsunvn Mutz
k^sstsursnt unci rZisrilsIlS
iZsi'iüsssrpIstz: iO, Lasel 1532

Ke8k>l8ekà-8iiill im I. 8toi:Il. f. Ki^elieitlieites-lZempfl.

s v »^ïê tt^
àìVII^Ià^>»à Mil ^àxNcn sclsctie, teinste pâtisserie

Zrkrlscliunxsrsum

V/onoîî.I'îel-Nt. ^noioon iäAlieb rsicbs àsvabi unà
V vltjvtcitI ISdIIV spvlsvll sebmàekbâ -ubersitst. »«teilt

v«r«l«i>ltvl», kinàsn Lis in àsm bekannten kîest.àurs,nt

rtir8oliengrabkn
vorn

(1 «in. v. kàkof).«oklfsrt«
lti>tellltiti»itt!rliiiiiiii°»t>kii

k>Ieu einiZerlcntetes Nsus. Limmer von rr. l.Z» sn.

vsffis-kvsîsursnt
rsxtlcn von 4l/z dis s>/z uncl 8 bis ll>> 2 Uni-, Sonntsxs von ll bis 12 VI»-!

erstklassige iXunstler Ilon-erte î
eintritt tcel. isoci Kein Konsumstlonssuksctilsx.

^eàl-Iiino kei'n
DltHslrktgSUso Eingang ^mtsliausgàssvlion llmtnsu»gss»o

5ìeì5 unter!iA!ìung5re»c!ie5 ?rogrämm
in cleutsoker unci kranzäslseker 8obrikt.

il-rmSssiguns f»»- äis IVN«gIivll.or rto» vuoittilio«!
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